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Allgemein

ARBEITERDIENSTVERTRAG

1.  ANSTELLUNG

Herr (Frau, Fräulein)      
wohnhaft      
geboren am                         in      
Staatsbürgerschaft      
Stand                      Kinder       
im folgenden kurz Arbeitnehmer genannt,

tritt mit       in die Dienste 

der Firma      
im folgenden kurz Arbeitgeber genannt.

1. Ihr Arbeitsverhältnis beginnt am       

Mit Ihrer Verwendung als      sind insbesondere folgende Aufgaben verbunden:




2. Sie beachten alle betrieblichen Ordnungs- und Sicherheitsvorschriften und führen alle mit der vorgesehenen Verwendung verbundenen Arbeiten weisungsgemäß durch. Vorübergehend dürfen Ihnen auch andere Tätigkeiten zugewiesen werden.


3. Ihr gewöhnlicher Arbeitsort ist      
Mit der Tätigkeit ist regelmäßig Außendienst verbunden. Die Versetzung an einen anderen Arbeitsort bleibt vorbehalten. 

4. Auf Ihr Arbeitsverhältnis findet der Kollektivvertrag für         Anwendung (nachstehend kurz “KV” genannt). 
5. Die KV-gemäße Normalarbeitszeit wird auf folgende Wochentage verteilt:
     
Im gesetzlich zulässigen Rahmen sind Sie auch zu betriebsnotwendiger Mehrarbeit verpflichtet. Geleistete Mehrarbeit kann durch entsprechenden Zeitausgleich binnen       Monaten abgegolten werden.

6. Jede der Verwendung im Gewerbe abträgliche Nebenbeschäftigung ist untersagt.


7. Sie müssen jede Dienstverhinderung unverzüglich melden und entsprechend belegen. Bei Krankenständen wird, wenn im Einzelfall nichts anderes angeordnet wird, die unaufgeforderte Vorlage einer ärztlichen Bestätigung spätestens am dritten Tag ihrer Dauer erwartet. 

8. Nach dem Urlaubsgesetz beträgt Ihr arbeitsjährlicher Urlaub 30 Werktage / 25 Arbeitstage. Urlaub ist rechtzeitig zu beantragen. Tageweiser Urlaub soll die Ausnahme bleiben.  

9. Nach dem KV werden Sie in Lohngruppe       eingestuft.
Aus der Einstufung ergibt sich ein monatlicher Bruttomindestlohn von EURO      

Der tatsächliche Monatslohn beträgt 
EURO      
Zulagen, Zuschläge, Auslagenersätze und Sonderzahlungen richten sich nach dem KV.


10. Einzelvertraglich bestehen folgende weitere Entgeltregelungen:   

11. Ihre Bezüge werden monatlich im nachhinein abgerechnet und auf das mitgeteilt Lohnkonto überwiesen. Soweit der KV nichts anderes vorsieht, sind alle Ansprüche auf Entgelt oder Auslagenersatz bei sonstigem Verfall binnen drei Monaten nach Fälligkeit schriftlich geltend zu machen. Die Abtretung von Bezügen wird nicht anerkannt. Bei der Verpfändung von Bezügen kann dieselbe Bearbeitungsgebühr verrechnet werden wie bei der Lohnpfändung.  

12. Arbeitsverhältnis auf Probe:  

13. Unter Bedachtnahme auf den KV kann das Arbeitsverhältnis während 
      beiderseits ohne Angabe von Gründen jederzeit aufgelöst werden. 

14. Befristung  - Befristungsgrund  

15.  Kündigungen erfolgen beiderseits KV-gemäß.  

16. Der KV in seiner geltenden Fassung liegt im Büro       zur Einsichtnahme auf. Dort werden auch bestehende Betriebsvereinbarungen aufgelegt.


17. Sie erhalten eine Ausfertigung dieses Vertrages.  Jede künftige Änderung der hier festgehaltenen Rechte und Pflichten, die nicht unmittelbar auf Gesetz, KV oder BV beruht, wird ebenso schriftlich festgehalten werden. Für den Fall einer länger als einen Monat dauernden Auslandstätigkeit werden die Entsendungsbedingungen in einem gesonderten Vertrag oder Dienstzettel festgehalten.  

     , am      
Gelesen und einverstanden

       Der Arbeitnehmer:                                                             Der Arbeitgeber:

